
Ihre Spende  
tut viel Gutes. 
Dankeschön-Bericht 2024

Dachstiftung
Diakonie

Danke!Danke!



Liebe Unterstützerinnen,
liebe Unterstützer,

Sie haben im Jahr 2024 geholfen und damit viel Gutes 
bewirkt. Mit insgesamt über 895.000 Euro, die wir 2024 
aus Spenden, von Stiftungen und Förderern erhalten  
haben, können Sie und wir gemeinsam die Lebensqualität 
der uns anvertrauten Menschen nachhaltig verbessern.

Dafür und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit  
möchten wir uns bei Ihnen ganz herzlich bedanken!

Dank Ihrer Hilfe – sei es durch eine einmalige Spende 
oder die regelmäßige Förderung – konnten wir im Jahr 
2024 vieles umsetzen und ermöglichen. Eine Auswahl 
dessen sehen Sie auf den folgenden Seiten. Wir freuen 
uns, wenn Sie uns und unser Handeln weiterhin begleiten 
und Ihre Familie und Freunde auf unsere Arbeit aufmerk-
sam machen.

Unser Auftrag –  
Nächstenliebe leben

Gottes Liebe gilt allen Menschen. Darum  
stehen sie mit ihren Stärken und Möglichkeiten, 
mit ihren Bedürfnissen und Anliegen im Mittel-
punkt unserer Arbeit. (Aus dem Leitbild der  
Dachstiftung Diakonie)

Wir kümmern uns um Kinder, Jugendliche,  
Erwachsene oder ältere Menschen, mit und  
ohne Behinderungen, Erkrankungen oder 
Betreuungs    bedarf. Gewachsen aus einer  
langen evangelisch-diakonischen Tradition  
sind wir mit unseren Stiftungen fest in  
Norddeutschland verankert.

Danke!Danke!
für 895.000

Euro

Hans Peter Daub
Theologischer Vorstand
Dachstiftung Diakonie

Dr. Jens Rannenberg
Kaufmännischer Vorstand
Dachstiftung Diakonie

Herzliche Grüße

Stiftung 
Stephansstift

Stiftung 
Diakonie Kästorf

Evangelische 
Stiftung  Clus

Stiftung 
 Wohnen+Beraten



Bewegung  
und Freizeit gestaltung  
für Kinder und Jugendliche

Mit Ihrer Hilfe konnten wir im vergangenen Jahr zahlreiche 
Bewegungsangebote für die Kinder und Jugendlichen in 
unseren Einrichtungen schaffen. Sport fördert nicht nur  
die Ausdauer, sondern auch das Selbstbewusstsein und 
das Gefühl der Zugehörigkeit. Viele der 
jungen Menschen, die wir betreuen, 
haben Ausgrenzung erfahren und oft 
traumatische Erlebnisse hinter sich. 
Sport, ob in einer kleinen Gruppe oder 
im Team, hilft ihnen, ihr Selbstvertrauen 
zu stärken und für sich einzustehen.

Danke!Danke!
für 17.600

Euro

Kinder und Jugendliche aus belasteten Familien finden  
bei Venito ein Zuhause oder Unterstützung. In unseren 
Tages- und Wohngruppen, Familienzentren, Kindertages-
stätten und Mutter-Kind-Gruppen kümmern wir uns mit 
viel Herzblut um die jungen Menschen und ihre Familien.

In unseren Förderschulen in Hannover, Gifhorn und 
Clausthal-Zellerfeld unterrichten wir Kinder und Jugend-
liche mit Defiziten in der emotionalen oder sozialen  
Entwicklung.

In der Diakonie Kästorf haben Ihre Spenden das wöchent-
liche Fußballtraining für Kinder und Jugendliche aus der 
Jugendhilfe und der Flüchtlingsunterkunft ermöglicht.

Mit dem Kompetenztraining im Stephansstift in Hannover 
können die Kinder und Jugendlichen, die bei uns betreut 
werden, ihr Selbstwertgefühl stärken. Durch Spenden 
konnten wir einen neuen Bewegungsraum einrichten  
und mit Boxsack, Polstern, Matten und Handschuhen  
ausstatten – eine Kunstwerkstatt soll folgen.

Die Schülerinnen und Schüler der Außenstelle der Ludolf-
Wilhelm-Fricke-Schule in der Hölderlinstraße in Hannover 
freuen sich, dass dank vieler großzügiger Spenden schon 
bald ein Spielhaus zum Klettern und Rutschen und eine 
Schaukel auf dem Schulhof aufgebaut werden können.



Endlich  
auf eigenen  
Beinen stehen
Dank Ihrer großzügigen Spenden können wir junge 
Menschen, die zuvor in der Jugendhilfe gelebt haben 
und nun ihre erste eigene Wohnung beziehen, bei 
diesem wichtigen Schritt unterstützen. Sie ermöglichen 
Kautionen, Bürgschaften oder den Zuschuss für die 
angemessene Kleidung für die Wohnungsbesichtigung. 
Dadurch schenken Sie diesen jungen Menschen, die oft 
ohne finanzielle Mittel in diesen neuen Lebensabschnitt 
starten, eine echte Chance auf ein selbstständiges 
Leben und eine positive Zukunftsperspektive.  
Ihre Hilfe ist wertvoll!

Danke!Danke!
für 3.900

Euro

Wenn junge Menschen aus der Jugendhilfe ausziehen, 
stehen sie oft nicht nur vor finanziellen Herausforderun-
gen, sondern merken schnell, dass sie auch in anderen 
Bereichen noch Unterstützung brauchen. Dafür gibt es 
die Beratungsstelle „Comeback“ der Venito in Hannover. 
Wir unterstützen die jungen Menschen kostenlos und 
helfen ihnen zum Beispiel bei Bewerbungen oder bei  
der Wohnungssuche. Das Angebot wird ausschließlich 
aus Spenden finanziert.

Mit dem Diakoniefonds unterstützen wir Menschen  
in Not, die unsere diakonischen Angebote nutzen.  
Zum Beispiel Mitarbeitende in unseren inklusiven  
Qualifizierungsbetrieben, Schülerinnen und Schüler in 
unseren Schulen, Familien in unseren Familienzentren 
oder Kindertagesstätten.

Schnelle Hilfe  
in Krisensituationen

Es kann fast jeden treffen: Immer mehr Menschen geraten 
durch steigende Kosten, gesundheitliche Probleme oder 
Schicksalsschläge in finanzielle Schwierigkeiten. 

Um den Menschen, die bei uns leben, arbeiten oder zu 
uns kommen, bei ganz akuten und existenzbedrohenden 
Geldsorgen helfen zu können, haben wir den Diakonie-
fonds eingerichtet. Und Ihre Spenden füllen ihn.  
Herzlichen Dank!

So konnten wir schon vielen Menschen helfen, zum Bei-
spiel bei Notfällen durch Verdienstausfall, bei Mietrück-
ständen, wenn ein Schulranzen angeschafft oder eine 
Brille bezahlt werden muss. Natürlich beraten wir beglei-
tend, um den Betroffenen auch langfristig zu helfen.

Danke!Danke!
für 13.000

Euro



Ein Anlass,  
um Gutes zu tun

Es gibt viele Anlässe dafür, Gutes zu tun: Das können  
freudige Anlässe wie Geburtstage, Hochzeitstage  
oder Jubiläen sein, aber auch traurige wie der Tod  
eines geliebten Menschen.

Oft sind das die Momente, in denen wir auf unser  
bisheriges Leben zurückblicken. Und nicht selten  
entsteht dabei der Wunsch, etwas von dem zurück-
zugeben, was uns selbst an Gutem widerfahren ist.

Wenn Sie auch einen Anlass haben, zu dem Sie Gutes tun 
möchten, sprechen Sie uns an. 

Wir beraten Sie gerne.

Sie  Sie  
möchten möchten 
helfen?helfen?

Mit Ihrer Spende  
können Sie viel bewirken
Ihre Hilfe ist bei uns in guten Händen. Seit ihrer Gründung 
vor mehr als einhundert Jahren erhalten unsere Förderstif-
tungen Spenden und Unterstützungen von Privatpersonen, 
Organisationen, Institutionen und ehrenamtlichen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Mit Ihrer Spende gehen wir mit äußerster Sorgfalt um. Wenn 
Sie einen bestimmten Zweck oder eine unserer Einrichtun-
gen angeben, wird Ihre Spende auch genau dort eingesetzt.

Wir beantworten gerne Ihre Fragen. 

Spendenkonto Dachstiftung Diakonie
IBAN DE37 2695 1311 0161 3951 99
BIC NOLADE21 GFW
Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg

Auf unserer Internetseite können Sie  
auch ganz unkompliziert online spenden:  
www.dachstiftung-diakonie.de/spenden

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir uns bei Ihnen 
bedanken und Ihnen eine Zuwendungsbestätigung für  
das Finanzamt zusenden können.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung  
und für Ihr Vertrauen.

Sabine Voigtmann
0511 5353-244
sabine.voigtmann@dachstiftung-diakonie.de
Kirchröder Straße 44b  
30625 Hannover

Jasmin Zittel
05371 721-399
jasmin.zittel@dachstiftung-diakonie.de
Hauptstraße 51
38518 Gifhorn



Der Besuch der interaktiven Ausstellung mit der fiktiven 
Adresse „Rosenstraße 76“ ist kostenfrei. Interessierte 
private Gruppen und Schulklassen ab dem neunten 
Jahrgang können sich zu einer Führung anmelden.

Den Opfern 
von häuslicher Gewalt
eine Stimme geben

Über 250.000 Fälle von Gewalt im häuslichen Umfeld 
gab es in 2024. Die Betroffenen leiden meist still, geplagt 
von Scham und Ohnmacht. 

Dank Ihrer großzügigen Unterstützung, sei es durch private 
Spenden oder das Engagement von Unternehmen und 
Clubs wie den Lions, konnten wir mit der Dauerausstellung 
„Rosenstraße 76“ in Braunschweig das Tabuthema der 
häuslichen Gewalt ins Licht rücken. Die Ausstellung, die 
eine reale Wohnung nachahmt, gibt Hinweise auf die 
Schicksale der Betroffenen und macht diese erlebbar.

Ein herzliches Dankeschön für Ihre Unterstützung und 
Ihr Vertrauen in unsere Arbeit.

Danke!
für 39.200

Euro

Über das Leben hinaus 
Gutes tun

Ein kinderloses Ehepaar aus dem Landkreis Gifhorn hat 
in seinem Testament verfügt, dass sein gemeinsames 
Vermögen in eine Stiftung fließen soll, die Menschen hilft, 
die unverschuldet in Not geraten sind.

In diesem Jahr konnten wir die Stiftung ins Leben rufen. 
Sie trägt den Namen des Ehepaares. Wie für Stiftungen 
üblich, ist sie auf Dauer angelegt. Und mit den jährlichen 
Erträgen aus dem Stiftungsvermögen werden sie Men-
schen helfen können, weit über ihr eigenes Leben hinaus.

Was bleibt, wenn man geht? Gehören Sie zu den 
Menschen, die diese Frage bewegt? Gerne stehen wir 
Ihnen für ein vertrauliches Gespräch zur Verfügung, 
das Sie selbstverständlich zu nichts verpflichtet.

Seit Jahren wächst die 
Zahl der Menschen, die 
über ihr Leben hinaus 
Gutes tun wollen und 
in ihrem Testament eine 
oder mehrere gemein-
nützige Organisationen 
berücksichtigen. Dabei 
gibt es viele Möglichkei-
ten – vom Vermächtnis 
über die Erbschaft bis 
zur Stiftung.

Nutzen Sie unseren neuen Service 
auf unserer Website und informieren 
Sie sich über die Gestaltungsmög-
lichkeiten Ihres Testaments. Wir 
arbeiten mit Erblotse.de zusammen 
– entwickelt mit Rechtsanwälten, 
Steuerberatern und Notaren.



Unkomplizierte Hilfen 
für Menschen in Not

Schnelle Hilfe für Menschen in Not und Armut, die unsere 
Tagestreffs oder ambulanten Hilfen besuchen oder in 
unseren stationären Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe 
leben – dies wird erst durch Ihre Unterstützung möglich! 

Schicksalsschläge können dazu führen, dass Menschen 
plötzlich in finanzielle Not geraten – bis hin zum Verlust der 
Wohnung. Sie finden sich dann oft auf der Straße oder in 
Notunterkünften wieder. 

Dank Ihrer großzügigen Spenden können wir diesen 
Menschen helfen. So können wir zum Beispiel die ärztliche 
Versorgung unserer Bewohnerinnen und Bewohner und 
Klientinnen und Klienten sicherstellen und wohnungslosen 
Menschen nach einer Operation oder einem Krankenhaus-
aufenthalt kurzfristig in einer Pension unterbringen. Ein 
herzliches Dankeschön dafür!

Danke!
für 375.000

Euro

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Diakonischen 
Gesellschaft Wohnen und Beraten unterstützen und 
beraten in verschiedenen Städten der Region. Zum 
Beispiel in den Tagestreffs in Braunschweig, Gifhorn, 
Goslar, Helmstedt, Northeim und Wolfsburg und in 
Beratungsstellen und stationären Einrichtungen in 
zwölf Städten.

Genauso wichtig wie die Beratung durch unsere Sozial-
arbeiterinnen und Sozialarbeiter ist für die Besucherinnen 
und Besucher unserer Tagestreffs der Austausch unter-
einander. Sie können über ähnliche Sorgen sprechen und 
fühlen sich so weniger einsam. Darüber hinaus bekommen 
sie in unseren Tagestreffs eine warme Mahlzeit, wetterfeste 
Kleidung und Hygieneartikel und können den 
Computer nutzen oder duschen.



Lebensfreude 
und Lebensqualität im Alter

In unseren ambulanten und statio-
nären Einrichtungen der Altenhilfe 
bieten wir pflegebedürftigen Men-
schen zugewandte Betreuung oder 
ein sicheres und geborgenes Zuhau-
se. Dabei helfen uns Spenderinnen und 
Spender und Stiftungen.

Die Elisabeth Tunner-Hartmann-Stiftung fördert seit vielen 
Jahren Projekte für die Menschen, die bei uns leben. 
So konnten wir 2024 viele Verschönerungen und Ver-
besserungen in den Häusern und Gärten vornehmen. 
Herzlichen Dank!

Immer wieder kommt es vor, dass nach dem Tod von 
Angehörigen, die in einem unserer Häuser gelebt haben, 
bei der Beerdigung anstelle von Kränzen um Spenden 
für die Kulturarbeit gebeten wird. Das macht zusätzliche 
kulturelle oder kreative Angebote möglich. 

Danke!
für 73.300

Euro

Das Berufsbildungszentrum in Hannover bietet Maß-
nahmen der beruflichen Rehabilitation an. Die Diako-
nischen Betriebe und die Diakonische Servicegesell-
schaft führen Qualifizierungsangebote durch. In den 
Diakonischen Werkstätten Kästorf ermöglichen wir 
Teilhabe durch angepasste und geschützte Arbeits-
plätze. Darüber hinaus gibt es vielfältige Angebote 
für die Berufsausbildung.

Menschen 
in die Arbeitswelt begleiten

Zu uns kommen immer mehr junge Menschen, die 
es nicht schaffen, den Einstieg in die Arbeitswelt zu 
meistern. Oft fehlen ihnen wichtige Kompetenzen und 
soziale Fähigkeiten. Sie brauchen Unterstützung, um 
ihren Alltag zu strukturieren und für sich selbst zu sor-
gen. Auch junge Frauen und Männer mit psychischen 
Erkrankungen finden bei uns Hilfe bei der beruflichen 
Orientierung und Ausbildung. 

Ihre Spende hilft, das große Ziel 
zu erreichen: Menschen mit Unter-
stützungsbedarf in die moderne 
Arbeitswelt zu bringen oder wieder 
einzugliedern.

Danke!
für 3.300

Euro
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Mein Geschenk: anderen helfen!

In den schönsten Momenten des Lebens Gutes tun

An Geburtstagen, bei Hochzeiten, bei Jubiläen, beim
Beginn des Ruhestands oder wenn ein geliebter Mensch
von uns geht, schauen wir auf unser Leben zurück.

Dann entsteht manchmal der Wunsch, etwas von dem 
Guten zurückzugeben, das uns selbst im Leben widerfah-
ren ist. Besonders zu Weihnachten, aber auch während 
des übrigen Jahres verzichten immer mehr Unternehmen 
und Privatpersonen darauf, Geschenke zu verteilen und 
spenden stattdessen für einen guten Zweck.

Und so funktioniert die sogenannte Anlass-Spende:
Statt um Geschenke oder Blumen bitten Sie um Spen-
den an eine gemeinnützige Einrichtung. Vielleicht su-
chen Sie sich ein ganz konkretes Projekt aus, das Sie
besonders sinnvoll finden.

Auf der Einladung zur Feier oder in der Traueranzeige
nennen Sie entweder direkt das Spendenkonto und
ein Stichwort, damit die Gäste direkt spenden können.
Oder Sie sammeln das Geld selbst, zum Beispiel bei
der Feier vor Ort in einer Spendenbox.

Wenn Sie das gesammelte Geld anschließend an die
gemeinnützige Einrichtung überweisen, bekommen
Sie über den gespendeten Gesamtbetrag eine Zuwen-
dungsbestätigung für das Finanzamt. Alternativ können
stattdessen auch die Gäste einzelne Bestätigungen
erhalten. Dazu ist eine Liste mit Namen, Adressen
und Spendenbeträgen erforderlich – die natürlich das
Einverständnis der Gäste voraussetzt, dass ihre per-
sönlichen Daten dafür  weitergegeben werden dürfen.

Wenn die Gäste selbst überweisen, ist es sinnvoll,
die gemeinnützige Einrichtung darüber zu informie-
ren, dass Sie zu Spenden aufrufen möchten, mit Ihrer
Adresse, dem Datum der Feier und dem gewählten
Stichwort, das die Gäste bei der Überweisung ange-
ben sollen. Einige Wochen nach der Feier erhalten Sie
eine Liste mit den Namen der Spender und dem einge-
gangenen Gesamtbetrag. Die Gäste, deren Adressen
bekannt sind, erhalten von der Einrichtung ein Dank-
schreiben und die Zuwendungsbestätigung.

Jemandem zu helfen, gerade zu einem wichtigen per-
sönlichen Anlass, macht viele Menschen deutlich glück-
licher als ein Blumenstrauß oder eine Flasche Wein.
Probieren Sie es aus! Wir würden uns natürlich sehr
freuen, wenn Sie das mit einer unserer Einrichtungen
oder einem unserer Projekte tun. Wir beraten Sie gern.

PS: Mit einer Testamentsspende oder einer Stiftung
lässt sich sogar über das eigene Leben hinaus Gutes
bewirken.

Möchten Sie einen Anlass nutzen, um Gutes
zu tun, indem Sie unsere diakonische Arbeit
für Menschen in Niedersachsen und Sach-
sen-Anhalt unterstützen? Wir helfen Ihnen
gern, „Ihr“ Wunschprojekt zu finden und freu-
en uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.
Die Kontaktdaten sehen Sie rechts.

V O N  S A B I N E  V O I G T M A N N

Chancen M A G A Z I N  D E R  D A C H S T I F T U N G  D I A K O N I E
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Unser Auftrag –
Nächstenliebe leben

Unsere Haltung –
achtsam handeln

Unsere Stärke –
Kräfte bündeln
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Dachstiftung
Diakonie

Auf unserer Internetseite finden Sie weitere Informationen 
zu unseren aktuellen Vorhaben: 
www.dachstiftung-diakonie.de/spenden

Dachstiftung Diakonie
Spenden
Kirchröder Str. 44b 
30625 Hannover
Telefon 0511 5353-244
spenden@dachstiftung-diakonie.de

Stiftung
Stephansstift

Stiftung
Diakonie Kästorf

Evangelische
Stiftung Clus

Stiftung
Wohnen+Beraten

Gefördert durch
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Wenn viele mit anfassen, wird es richtig schön

Hier entsteht neuer Lebensraum

Ein Dankeschön
zum Schluss
Liebe Leser:innen,

die hier genannten Projekte sind nur einige Bei-
spiele, die wir herausgegriffen haben.

Sie alle, als Unterstützer:innen helfen uns bei
unserer Arbeit mit einmaligen oder sogar regel-
mäßigen Spenden, als Unternehmen, Stiftungen,
Kirchengemeinden, Förderinstitutionen, Förder-
vereine, Serviceclubs. Auch ganz privat, zu schö-
nen oder auch traurigen Anlässen haben Sie uns
und die Menschen, für die wir da sind, im Blick.

Ohne diese Hilfe wäre vieles nicht möglich, was
wir für unsere Bewohner:innen, Klient:innen,
unsere Schüler:innen, Wohnungslose, Qualifizie-
rungsmitarbeitende oder Jugendliche tun.

Herzlichen Dank für Ihre Verbundenheit.
Bleiben Sie behütet.

Hans-Peter Daub Dr. Jens Rannenberg

Vorstand Vorstand
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Rotarier:innen für Natur und Nahrung

In der Diakonie Kästorf entsteht auf einer naturnahen
Wiesenfläche ein Lebensraum für heimische Insekten,
Vögel, kleine Säugetiere und Amphibien. Dank der
großzügigen Unterstützung des Rotary Clubs Wolfs-
burg und von Rotary Deutschland konnten in einer
gemeinsam von Rotarier:innen und Mitarbeiter:innen
im Mai die ersten Meter einer langen Benjeshecke ge-
pflanzt werden. Hier können Tiere nisten, überwintern
und Schutz und Nahrung finden.
Der Rotary-Club Gifhorn-Wolfsburg, die Sparkassen-
stiftung Gifhorn-Wolfsburg und die Landkreis-Gifhorn-
Stiftung haben geholfen, auf dem Gelände der Diako-
nie Kästorf nahe dem Pflegeheim Brömmelkamp eine
Streuobstwiese anzulegen. Und für die Bewohner:in-
nen gab es einen neuen Gasgrill!

Ein Gartenhaus bringt Spaß und Struktur

Dank Spenden und viel Arbeit erstrahlt das Gartenhaus
auf dem Gelände der Stiftung Diakonie Kästorf jetzt in
frischem Glanz. In der Eingliederungshilfe in Linden-
bergs Haus werden Menschen mit seelischen Behinde-
rungen und Suchterkrankungen betreut. Wesentliches
Element der Hilfen: Beschäftigungskonzepte, die den
Betroffenen helfen, zu einer geregelten Tagesstruktur
zurückzufinden. Und so haben auch viele mitgewirkt.
Inzwischen trifft man sich dort, backt zusammen
Kuchen und vieles mehr. Sogar Niedersachsens
Ministerpräsident Stephan Weil hat schon auf ein Stück
Kuchen vorbeigeschaut.
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